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Entwurf  

zur Verordnung der Regulierungskommission der E-Control, mit der die 

Gas-Systemnutzungstarife-Verordnung 2008 (GSNT-VO 2008) geändert wird 

(Gas-Systemnutzungstarife-Verordnung 2008-Novelle 2012, GSNT-VO 2008-Novelle 

2012);  

zur Verordnung der Regulierungskommission der E-Control, mit der die Verordnung 

der Energie-Control Kommission betreffend das Entgelt für den Regelzonenführer 

geändert wird (Gas-RZF-VO-Novelle 2012);  

zur Verordnung der Regulierungskommission der E-Control mit der die Sonstige 

Transporte-Gas-Systemnutzungstarife-Verordnung 2007 geändert wird - (SonT-GSNT-

VO Novelle 2012)- Stellungnahme  

Wien, 15. November 2011 

 

Die Landwirtschaftskammer Österreich nimmt zu den im Betreff angeführten Dokumenten 

wie folgt Stellung: 

 

Allgemeine Anmerkungen: 

Vorab darf seitens der Landwirtschaftskammer Österreich, Bezug nehmend auf die 

Stellungnahme zum Gaswirtschaftsgesetz vom 22. Februar 2011 (GZ: BMWFJ-

551.100/0003-IV/1/2011) die teilweise erhebliche Erhöhung des Entgeltes für den 

Regelzonenführer und die damit einhergehende Erhöhung der Gaspreise für die Endnutzer 

kritisch betrachtet werden. 

 

Des Weiteren wird unter Bezugnahme auf die Stellungnahme zur GSNT-VO 2008 – Novelle 

2011 vom 17. November 2010 neuerlich die Ausnahme von Biogaserzeugern, welche in das 

Erdgasnetz einspeisen, von den Systemnutzungstarifen sowie die Schaffung eines 

Anreizsystems zur Ankurbelung der Einspeisung gefordert. 

 

Anmerkungen im Detail: 

Zu § 2 Abs. 1 Z 1, Gas-RZF-VO-Novelle 2012 

Die in hier vorgesehenen Steigerungen der Entgelte für den Regelzonenführer zwischen 12 

und 27 Prozent erscheint unverhältnismäßig hoch, eine dementsprechende Auswirkung auf 

den Gaspreis beim Endkunden kann erwartet werden. Diese Entwicklung wird kritisch 

betrachtet, insbesondere vor dem Hintergrund, dass der Betrieb des Gasnetzes durch 

Ausnahmen von den Verbrauchsentgelten bevorzugt ist. Zudem könnten entsprechende 
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Effizienzsteigerungen im Netzbetrieb, zum Beispiel durch Abwärmenutzung bei 

Kompressorstationen, einen Beitrag zur Kostensenkung leisten. 

 

Ausnahmeregelung von Entgelten für Biogas: 

In den jeweiligen Regelwerken ist an geeigneter Stelle die Ausnahme für eingespeiste 

Mengen an Biogas von der Entrichtung dieser Entgelte vorzusehen. Darüberhinaus wird zur 

konsistenten Verfolgung des Zieles gemäß § 4 Z 5 Gaswirtschaftsgesetz sowie der RL 

2009/28/EG auch die Befreiung der eingespeisten Biogasmenge von der 

Netzdurchleitungsgebühr, mindestens jedoch eine Gutschrift in Höhe von 1 ct/kWh 

Biomethan, gefordert. Diese Regelung soll auch aliquot bei Gemischen von Erd- und Biogas 

Anwendung finden. 

 

 

Die Landwirtschaftskammer Österreich ersucht um Berücksichtigung der vorgebrachten 

Punkte und steht für weitergehende Gespräche gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

gez. Gerhard Wlodkowski     gez. August Astl  

Präsident der       Generalsekretär der  

Landwirtschaftskammer Österreich    Landwirtschaftskammer Österreich 


